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VORWORT

Paddy war der Erste, der die Stille brach. „Meinst du“, fragte er und ließ seinen Blick durch den Garten hüpfen, „dass Geschichten auch wachsen können?“ Sammy saß ruhig neben ihm, die Ohren gespitzt. „Ja“, antwortete er, „wenn man genau hinsieht.“ Sie kannten diesen Garten erst seit ihrer Ankunft aus der Ukraine, als Tina sie aufgenommen hatte. Bald tauchten die anderen auf: Tiere, die man erst entdecken musste, und versteckte Wege, die sich nach und nach zeigten. „Früher habe ich nur auf mein eigenes Revier aufgepasst“, murmelte Sammy, „jetzt passt mein Blick über viel mehr auf.“ Paddy schnurrte zufrieden. Seite an Seite lauschten sie dem Garten: dem Summen der Insekten, dem Rascheln der Blätter, dem leisen Flüstern zwischen den Pflanzen. Sammy lächelte: „Manchmal beginnen die schönsten Geschichten genau dort, wo andere aufgehört haben.“ So startet der zweite Teil: „Sammy & Paddy – Verstärkung auf Samtpfoten“ – die Abenteuer von Oscars bestem Freund Mohrly werden weitergeführt, nur diesmal mit neuen Pfoten an der Spitze.




FREMDE PFOTEN IM GARTEN

Paddy wusste es, bevor er ihn sah. Es war kein neuer Geruch, sondern ein vertrauter, der jedoch nicht hierhergehörte. Ein Hauch von Freiheit, Streunertum und – wenn man ganz genau hin schnupperte – eine winzige, eingebildete Note von Tinas Aufschnitt. Er saß unter dem Apfelbaum und tat so, als würde er dösen. Sammy stand am Rand des Beetes, die Schultern gespannt. Er hatte den Eindringling längst bemerkt. Am Zaun, halb im Schatten, saß er: Oscar. Schwarz mit weißem Latz, die Augen wach und ein wenig zu selbstsicher für jemanden, der hier nur Gast war. „Er ist es wieder“, flüsterte Paddy. Sammy nickte kaum merklich. „Er testet die Grenzen. Damals am Zaun war eine Sache, aber das hier... das hier ist unser Kernrevier.“ Oscar bewegte sich nicht. Er tat nicht so, als würde er dazugehören, aber er tat auch nicht so, als hätte er Angst. Er war einfach da. Der Garten hielt den Atem an. Es war kein Kennenlernen mehr, es war eine Verhandlung. Oscar sprang lautlos auf die Mauer, warf einen kurzen, fast frechen Blick zurück und verschwand. Kein Kampf. Kein Laut. Aber die Botschaft war klar: Ich weiß jetzt, wo ihr schlaft. Sammy schnupperte an der Stelle, wo Oscar gesessen hatte. „Er kommt wieder“, sagte er ernst. Paddy nickte. „Diesmal wird er nicht nur Aufschnitt klauen.“
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DIE ZWEITE BEGEGNUNG

Der Garten war still. Nicht die gute Stille, sondern die, die wartete. Sammy stand mitten auf dem Rasen. Er war der Wächter, der Fels in der Brandung. Paddy saß etwas dahinter. Er war nicht Teil der Front, aber er hielt Sammy den Rücken frei. Oscar kam diesmal nicht leise. Ein Sprung auf die Mauer, ein zweiter auf die Kiste. Zu sichtbar. Zu selbstsicher. Er bewegte sich, als wäre der Garten bereits sein zweites Wohnzimmer. Er erinnerte sich wohl an Tinas Großzügigkeit auf dem Zaunpfosten. Sammy rührte sich nicht. Er senkte nur den Kopf ein kleines Stück. Das reichte. Oscar blieb stehen. Zwei Reviere trafen sich. Die Leichtigkeit der ersten Begegnung am Zaun war verflogen. Hier ging es um mehr als ein geteiltes Frühstück. Hier ging es um Heimat. Sammy machte einen Schritt nach vorn. Langsam. Unmissverständlich. Hier stehe ich. Oscar richtete sich auf. Er war kein ängstlicher Kater. Er wich nicht sofort zurück, doch dann blinzelte er kurz. Einmal. Zweimal. Er ließ den Schwanz sinken – ein stilles Eingeständnis von Sammys Rang.

„Mutig“, dachte Paddy. „Er weiß, wann er den Rückzug antreten muss, ohne sein Gesicht zu verlieren.“

Oscar sprang zurück auf die Mauer. Er warf einen letzten Blick über den Garten, über den Apfelbaum und die beiden Kater. Dann verschwand er im Gebüsch. Sammy entspannte die Schultern. „Er weiß jetzt, dass wir nicht nur Aufschnitt teilen, sondern auch unser Heim verteidigen.“




PADDYS BLICK

Paddy beobachtete Oscar vom Haus aus. Er sah, wie der schwarz-weiße Kater versuchte, so zu tun, als würde er nur spielen. Oscar jagte einem Blatt nach, rollte einen Stein. Aber sein Blick wanderte immer wieder zum Apfelbaum und zu Sammy. Der Kater will dazugehören, dachte Paddy. Er weiß nur noch nicht, wie man fragt, ohne den coolen Streuner-Status zu verlieren. Paddy sprang vom Stein und setzte sich genau in die Mitte zwischen Sammy und den Zaun. Er gab Oscar den Raum, den er brauchte, aber er zeigte Präsenz. Als Oscar ihn ansah, blinzelte Paddy langsam. Es war die Sprache der Katzen für: „Ich tue dir nichts. Ich sehe dich.“ Oscar hielt den Blick kurz, dann wandte er sich ab und ging. Nicht wie ein Dieb, sondern wie jemand, der überlegt, ob er morgen wieder anklopfen soll. „Er bleibt fremd“, sagte Sammy, als er zu Paddy trat. Paddy sah zum Apfelbaum, wo die Abendsonne die Blätter vergoldete. „Vielleicht. Aber er erinnert sich an den Geschmack von Gastfreundschaft. Das vergisst ein Kater nicht.“




UNTERM APFELBAUM

Oscar saß auf der Mauer und wartete, bis die Luft wieder rein war. Der Wind trug den Duft des Gartens zu ihm – ein Ort, der sich für ihn immer mehr nach einer Verheißung anfühlte als nach einer bloßen Futterquelle. Er sprang hinunter und schlich zum Apfelbaum. Hier, im Schatten der Blätter, fühlte er sich beobachtet, aber nicht bedroht. Er dachte an Mohrly. Mohrly hätte Sammy und Paddy gemocht. „Ein Garten ist kein Besitz. Er ist ein Versprechen“, hatte Mohrly immer gesagt. Oscar begann zu verstehen. Die beiden Kater dort drinnen verteidigten nicht nur Gras und Bäume. Sie verteidigten einander. Das war etwas, das man nicht stehlen konnte wie Aufschnitt von einem Teller. Das musste man sich verdienen.
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DER TAG DANACH

Der Morgen kam leise. Der Garten roch nach Tau und Apfelbaum, nach etwas, das neu begann, ohne sich wichtig zu machen. Paddy war schon wach, als Sammy aus dem Haus trat. Sammy streckte sich, schüttelte den Schlaf aus dem Fell und blieb dann stehen. „Er war heute Nacht hier“, sagte er. Paddy hob den Kopf. „Nein“, antwortete er ruhig. „Er war nah. Aber er hat die Pfote nicht über die Grenze gesetzt.“ Sammy schwieg. Er ging zur Zaunlinie und prüfte den Boden. Damals war Oscar noch einfach über den Zaun gesprungen, um Brötchen zu stibitzen. Sammy suchte nach Zeichen, nach Herausforderungen, nach neuen Krümeln oder Markierungen. Doch da war nichts. Kein Zeichen. Keine Provokation. Das irritierte ihn fast mehr als ein klarer Grenzübertritt. Oscar erschien erst, als die Sonne höher stand. Nicht oben auf der Mauer, wo er gestern noch so lässig posiert hatte. Er kam von der Seite, setzte sich ins Gras auf seiner Seite des Zauns und begann, sich zu putzen. Absichtlich langsam. Absichtlich offen. Er zeigte ihnen: Ich habe nichts zu verbergen. Sammy stellte sich auf. Sein Körper sagte alles, was gesagt werden musste: „Wir beobachten dich.“ Oscar sah auf, ein kurzes Aufblitzen in seinen Augen, das Paddy an das freche Grinsen vom Frühstück erinnerte. Doch dann putzte Oscar sich weiter. Er will zeigen, dass er bleiben kann, ohne zu stören, dachte Paddy. Gestern war er ein Eindringling, heute ist er ein Nachbar. Ein Blatt fiel zwischen die beiden Reviere. Oscar stupste es an – vielleicht aus alter Gewohnheit, vielleicht aus Übermut. Es rollte über die unsichtbare Grenze in Sammys Garten. Für einen Moment bewegte sich nichts. Oscar erstarrte. Gestern hätte er vielleicht darüber gelacht, aber heute war die Stimmung anders. Sammy machte einen Schritt nach vorn. Nicht drohend, aber entschieden. Paddy hielt den Atem an. Er wollte sehen, wie Oscar reagierte, jetzt, wo es kein Frühstück zu gewinnen gab. Oscar sah das Blatt an. Dann hob er es vorsichtig mit der Pfote auf und schob es zurück. Über die Grenze. Weg von Sammys Grund und Boden. Zurück in den Niemandsbereich. Sammy blieb stehen. Die Anspannung im Garten löste sich wie Nebel in der Sonne. Oscar setzte sich hin. Sein Schwanz legte sich locker um die Pfoten. Kein Spiel mehr. Kein Test. Einfach Dasein. „Er lernt schnell“, sagte Paddy leise. „Er weiß jetzt, dass die Regeln hier anders sind als am Zaunpfosten.“ Sammy antwortete nicht sofort. Dann nickte er einmal. „Er respektiert das Revier. Das ist ein Anfang.“ Oscar blieb noch eine Weile sitzen, fast so, als genieße er die bloße Anwesenheit der anderen, ohne stehlen oder betteln zu müssen. Dann stand er auf und ging. Ohne Blick zurück. Paddy sah ihm nach, und Sammy auch. Irgendwo zwischen Zaun und Apfelbaum war der Geist des „Aufschnitt-Klaus“ verflogen. Was blieb, war der Beginn von etwas Neuem, einer sich nahenden Freundschaft.
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DIE KATER KOMMEN SICH NÄHER

Der Garten lag im warmen Morgenlicht, und überall summten Bienen zwischen den bunten Blumen. Sammy patrouillierte wie immer durch sein Reich, die Schwanzspitze wie ein Kommandostab hoch erhoben. Paddy sprang umher, jagte Schmetterlinge und drehte immer wieder einen kleinen Kreis um Sammy, als wollte er sagen: „Komm schon, entspann dich!“ Oscar saß am Rand des kleinen Teichs und beobachtete die beiden mit einem leisen Lächeln. Seine grünen Augen funkelten vor Neugier, aber auch vor Respekt – er wusste, dass Sammy hier der Boss war. „Na, Chef, wer ist der Neue?“, murmelte Paddy schelmisch, als er Oscar mit einem kleinen Satz umrundete. Sammy fauchte leise – ein warnendes Fauchen, das eher sagen wollte: „Hier läuft alles nach meinen Regeln.“ Oscar erhob sich langsam, machte einen Schritt vorwärts und setzte sich dann respektvoll auf seine Hinterpfoten. „Keine Sorge, ich will hier niemandem zu nahetreten“, sagte er sanft. „Ich will nur… sehen, wie es hier aussieht.“ Sammy musterte ihn argwöhnisch. Es war noch nicht Vertrauen, aber auch nicht Ablehnung – eher ein vorsichtiges Abwägen. Paddy sprang auf Oscar zu, stupste ihn an der Schulter an und schnurrte, als wollte er sagen: „Hey, alles cool. Wir sind Freunde.“

Oscar lächelte und streckte die Pfote aus, um Paddy zu berühren. „Na gut… vielleicht können wir ja Freunde werden.“

Sammy trat einen Schritt zurück, die Ohren leicht angelegt, aber sein Blick verriet, dass er bereit war, genau zuzusehen – und vielleicht, ganz langsam, etwas zuzulassen.

Die Spannung im Garten war greifbar, aber es lag auch eine leise Hoffnung in der Luft: Vielleicht würde hier aus Vorsicht bald Freundschaft wachsen.
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